13. März 2004 - Plattform für junge Musiker

»1 Euro für Straßenkinder in Kiew«

Am 13. März 2004 findet in der Adventgemeinde Dortmund (Eintrachtstr. 55, 44139 Dortmund) das »3. JPS-Concert« statt. »JPS« bedeutet »Jesus-Power-Station« und bezeichnet ein Aktionskonzept der Adventjugend in Dortmund.

»Das JPS-Concert wird von Jugendlichen für Jugendliche organisiert und soll jungen Künstlern eine Plattform für einen Auftritt geben. Gleichzeitig wollen wir als Jugendgruppe einer freikirchlichen Gemeinde etwas Aufmerksamkeit erlangen und auf weitere Veranstaltungen hinweisen«, so Christian Badorrek, Jugendbeauftragter in Dortmund.

»Einen Euro für Straßenkinder in Kiew« - so lautet dieses Jahr der Untertitel des Konzertes. In Kiew leben ca. 20.000 Straßenkinder, die durch Gelegenheitsjobs überleben und kein richtiges Zuhause haben. Viele leiden unter psychischen Störungen und sind deshalb gewaltbereit. Die Hilfsorganisation »ADRA« betreibt in Kiew Suppenküchen und betreut die Kinder medizinisch und psychologisch. Außerdem ist ein Rehabilitationszentrum in Planung. Zu diesem Zweck wird 1 Euro vom Eintrittspreis (3 Euro) als Direkt-Spende an ADRA fließen. Christian Badorrek erklärt: »Mit diesem Konzert wollen wir nicht nur gute Musik fördern, sondern auch sinnvolle Projekte in aller Welt unterstützen.«
Das Programm an diesem Abend wird folgendermaßen aussehen: Gegen 18:30 Uhr eröffnet Hyke Wallety, Nachwuchsrapper aus Dortmund, mit seiner Band das Konzert. Danach kommt die Band »PRA!Z«, ebenfalls aus Dortmund, zum Zuge. Die vier jungen Musiker haben unter anderem schon bei der »YOU« auf der »VIVA-Bühne« gespielt. 

Alle Künstler produzieren handgemachte und zugleich anspruchsvolle Musik. Zwischendurch werden kleine Begebenheiten zu den Songs zu hören sein. Außerdem wird es eine kurze Videosequenz zum Nachdenken geben. 

Nach dem Auftritt der beiden Hauptbands ist das Konzert aber lange noch nicht zu Ende. Nun folgt das »Open Mic«. Hierbei hat jeder Musiker aus dem Publikum die Möglichkeit, etwas aus seinem Repertoire vorzutragen und frei zu improvisieren. Das Mikrofon ist sozusagen für jeden »offen«. Als erste Band wird die Jazz-Formation »Two4Melle« aus Gelsenkirchen dieses Angebot wahrnehmen.

Während der gesamten Veranstaltung wird das Team des »JPS-Cafés« die Zuschauer mit Cocktails, Snacks und Sandwiches zum Selbstkostenpreis versorgen.

Vom 8. bis zum 13. März wird die Gruppe »Jugend auf Achse« aus Berlin mit besonderen Aktionen in der Dortmunder Innenstadt Werbung für das Konzert und die Hilfsorganisation ADRA machen.

Fazit der Veranstalter: »Kein Musikbegeisterter sollte sich diese Veranstaltung entgehen lassen. Auch wenn das Konzert von einer christlichen Jugendgruppe organisiert wird, werden an diesem Abend garantiert keine Orgelklänge zu hören sein.«

Weitere Informationen unter www.jona7.de oder bei Marcus Jelinek (0209/147877-2).

Das JPS-Concert ist ein Projekt der Adventjugend  (Gruppe »JoNa - Jugend Ohne NAmen«) und dem »JPS-Café« in Dortmund-Sölde. Die Adventjugend ist Teil der Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland, Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Informationen zu ADRA Deutschland e.V. (Adventistische Entwicklungs- und Katastrophen-hilfe) unter www.adra-deutschland.de oder 06151/8115-0.
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1 Euro Spende an ADRA (für Straßenkinder in Kiew)








